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Lotterie. 
Bei der am 27. April fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel 
der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf No. 
9,443. 1 Gewinne von 2000 Thlr. fiel auf No. 


44 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 1011 
3230 4623 5354 5590 11,271 18,070 27,345 28,093 
28,948 32,620 34,111 36,563 41,076 41,515 41,586 
43,727 45,017 46,225 48,339 50,659 51,738 54,476 
54,724 55,849 58,066 58,350 59,084 64,275 64,423 
64,974 66,937 66,948 69,845 73,846 74,045 75,370 
80,291 80,421, 85,097 85,333 87,452 91,934 und 93,871. 

43 Gewinne von 500 % auf No. 1746 2964 
3878 7849 9003 11,646 15.690 17,916 19,496 20,883 
21,365 22,301 33.402 34,637 34,869 35,701 37,060 
43,676 44,487 46,099 48,783 58,944 61,983 63,885 
65,390 66,815 70,912 71,360 73,187 75,138 76,700 
77,912 78,698 79,241 81,079 84,089 85,654 87,228 
88,025 88,051 90,724 91,418 und 91,788 
75 Gewinne von 200 % auf No. 702 855 1470 
1673 2107 3858 4775 4963 5246 5565 9203 10,268 
14,498 11,552 13,290 13,308 13,429 13,724 
17,855 19,548 20,478 21,242 
29,948 30,168 30,521 30,588 
36,412 37,147 37,203 37,255 
45,139 45,828 45,880 46,886 47,295 
52,122 52,371 54,699 55,444 
60,529 61,177 61,549 62,720 
4 64,145 66,447 71,673 72,287 
78,626 81,097 82,368 83,897 88,055 
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75,349 
und 


— —õ 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
füt r g geht daß i aan ue 8 5 
eſtd utreffen des Grafen Cham⸗ 

bord — Verſallles bei Larochelle. f 5 
Rom, 28. April. Nach einer Mittheilung der 
„Agence Havas“ hat fi) die italieniſche Regierung 
über die Aue betreffende Rede des Deputirten 
iceon dahin ausgeſprochen, daß dieſelbe mit 


orſicht aufzunehmen ſei, beſonders die ten⸗ 
— — BL 8 ach ee 1 


RER 


Das neue Preßgeſez. 
Die demnächſtige Publication des Reichspreß 


onnte das Pre 


gelehnt werden. Mochte die Wagſchaale, ob An⸗ 
— oder Ablehnen, ſchwanken, die Vortheile 
es Geſetzes erſchienen doch größer als die Nach⸗ 
theile. Allerdings iſt die e Beſchlag⸗ 
len Umfang zuzu⸗ 

lagnahme ausſchließlich auf richter⸗ 


1 


lichen Befehl hat aber bisher nur für 
Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Coburg gegolten. 

ür die andern Länder war bisher die polizeiliche Be⸗ 

lagnahme in 0 größerem Umfange zuläſſig. 

ür Preußen fällt namentlich die Beſchräntung 
vortheilhaft in's Gewicht, wonach ſich die Beſchlag⸗ 
nahme nicht auf Beilagen erſtrecken darf. Auch 
ermöglicht die Vorſchrift, die die Beſchlagnahme 
veranlaſſende Stelle nebſt dem Grunde derſelben 
5 e eine alsbaldige neue Pee Jeden⸗ 
falls iſt dies wichtiger, als die vorgeſehene Ver⸗ 
kürzung der Friſten für die Entſcheidung über die 
Beſchlagnahme. Eine Zeitung iſt auch nach fün 
Tagen — innerhalb dieſer Zeit muß die polizeiliche 
Beſtätigung erfolgen —ſchon vollſtändig Maculatur. 
Uebrigens hindert den Reichstag nichts, auf die 
anderweitige Regelung der Beſchlagnahme dem⸗ 
nächſt bei der deutſchen Strafprozeßordnung zurück; 

kommen. Daſſelbe gilt auch von der Frage des 
eee ee Die landesgeſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, welche den Redacteur vom Zeugnißzwang 
befreien (z. B. in Baden) find durch das Reichs- 
preßgeſetz nicht aufgehoben. Wo übrigens der 
Redacteur ſelbſt als Mitſchuldiger in Betracht 
kommen könnte — dies iſt überg 
das Preßerzeugniß an ſich den Thatbeſtand einer 
Wabern Pang begründet, darf derſelbe ſchon 


ur Ordeusfrage. 

Wenn die Königin dem Marquis Poſa gegen⸗ 
über behauptet: „Es giebt noch Rieſen, doch keine 
Ritter giebt es mehr!“ ſo belehrt uns dagegen, 
um mit Varnhagen v. Enſe zu ſprechen, „der laut⸗ 
loſe Mund der Hof- und Staats⸗Zeitung“, vulgo 
Staatshandbuch, daß ſich in Oeſterreich 5619 
mit einheimiſchen Orden decorirte Ritter im 
Umlaufe befinden und daß darunter, wenn man 

ch nicht blos an die äußere Erſcheinung kehrt, 
wohl ſehr viele Zwerge ſind, aber nicht ein einziger 
wirklicher Rieſe zu finden iſt. Die augenſcheinlich 
in der Zunahme begriffene Ordensſucht veranlaßt 
einen Feuilletoniſten der Wiener „Deutſch. Ztg.“ 
zu dem ſcherzhaften Vorſchlage, eine Ordensreform 
zu verſuchen, durch welche jedem Verdienſt eine 
möglichſt entfprechende Decorirung geſichert wird. 

Der . rein materiellen Entwicklung 
des Vollslebens würde es am eheſten entſprechen, 
wenn die viel zu ſehr — Verdienſte des 
Capitals künftig nicht durch die nach ſtaatsklugen 
Fürſten benannten Decorationen illuſtrirt, ſondern 
durch markige Prädicate prägnant bezeichnet und 
das Verdienſt außerdem auch noch durch Größe 
und Schwere des betreffenden Ordens zweifellos 
ausgedrückt würde. Wie Bun und allgemein 
perſtändlich würde es z. B. klingen, wenn die 


Oaſenſt 


r 


nach allgemeinen Grundſätzen des Strafprozeſſes 
das verlangte Aer ablehnen. 


bei der periodiſchen Preſſe. 
keinem Zweifel, daß die Verantwortlichkeit des 
ee geſchärft iſt faſt gegen alle Particular⸗ 
geſetze. 
Redacteur von der Strafe des Thäters. 
Einrede, den Artikel nicht geleſen zu haben, oder 
die Nennung des Verfaſſers hat keine Bedeutung 
mehr. Der Journaliſtentag und die vorjährige 
Reichstagscommiſſion wollten den Redacteur durch 
Nennung des Verfaſſers befreien. | 
geleugnet werden, daß man dieſer geſchärften Ver⸗ 


durch den Verfaſſer an den Redacteur das für die 
2 daß erſt die Aufnahme des Artikels in die 


5 welcher ihn ſich aneigne oder ablehne. — 


t bgeſetz auch in feiner Erl 
Geſtalt vom Reichstage nicht ab- Preſſe als inländische hinſtellt, 


Hamburg, ge 


der Fall, woe 


er 
S 


wort 1 20 — Juſergte, 
ler; in Frankfurt a. M.: 


n 


ein u Bo 


Dies führt zur Frage der Verantwortlichkeit 
Hier unterliegt es 


befreien den 


Nur „beſondere Umſtände“ 
Die 


Es ſoll nicht 


antwortlichkeit des Redacteurs im Reichstage 
keineswegs nur als einer Conceſſion an die Re⸗ 
gierung zugeſtimmt hat, die Meinung war vor⸗ 
herrſchend, daß nicht die Abgabe des Beitrags 


Strafbarkeit maßgebende Moment ſei, ſondern 
Zeitung 
durch den Redacteur ihn zur Oeffentlichkeit und 
Verbreitung bringe, — mit jener Abgabe werde der 
Artikel zur Verfügung des Redacteurs geſtellt, 
Anderer⸗ 
ſeits iſt im neuen Geſetz die eventuelle Verant⸗ 
wortlichkeit des Verlegers, Druckers, Verbreiters 
Pee die meiſten Landesgeſetze erheblich gemildert. 

mit dem Thäter greift nicht 
an und für ſich 


latz; der Beſtrafung wegen Ord⸗ 


nungswidrigkeit kann (gegen die Geſetze in Preußen, T 


Bayern, Baden ꝛc.) der Beweis der „Anwendung 
der pflichtgemäßen Sorgfalt oder ſolcher Umſtände, 
welche dieſe Anwendung unmöglich gemacht haben“ 
entgegengeſetzt werden. Das Strafmaß iſt freilich 
gegen Preußen (bisher nur Geldbußen) erhöht, die 
die angedrohte Maximalbeſchränkung der Freiheit 
(1 Jahr) bleibt aber hinter Baden (2 Jahre) 


hunde des Kalenderflei o 
en, ſowte guch darauf bing 
eines Reichspreßgeſetzes die 


ſtaaten es verwehrt, Preßerzeugni 
ſchen Staaten bei ſich zu verbieten. 


Danzig, den 28. April. 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus, das 
eſtern nach elfwöchentlicher Pauſe wieder ſeine 
Sitzungen aufnahm, ſcheint in derſelben Vollzäh⸗ 
ligkeit und mit derſelben Anſtrengung arbeiten zu 
wollen, wie ſein lie Das faſt ganz beſetzte 
Haus hat nach den ſechs⸗ und ſiebenſtündigen 
Reichstagsſitzungen eine fünfſtündige Berathung über 
das Expropriationsgeſetz gepflogen. Die De⸗ 
batte war übrigens weder ſehr klar noch ſehr in⸗ 
tereſſant und gab Gelegenheit zu allerlei Kämpfen 
ſich dabei 8 Jutereſſen, nament⸗ 
lich zwiſchen den Eiſenbahnverwaltungen und der 
Laupwirthſchaft. 

Der noch in Paris weilende Graf Harry 


j v. Arnim wird ſchwerlich Deutſchlaud in Con⸗ 


ſtantinopel vertreten. Der Zwieſpalt zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und ihm, der bis jetzt nur, 
wenn auch ſehr deutlich, vermuthet werden konnte, 
tritt jetzt offen zu Due Der Reichskanzler läßt 
in der heutigen „Nordd. Allg. Ztg.“ auf den 
Grafen ſchwere Beſchuldigungen häufen, ja die 
Veröffentlichung ſeines letzten Briefes ein Pro⸗ 
uunciamento nennen. Das offiziöſe Blatt 
leitet nämlich den Abdruck jenes Briefes durch 
folgende Bemerkung ein: 

„Indem wir im Nachſtehenden den in der „Allg. 
Sta. veröffentlichen Brief des kaiſerlichen Botſchafters 
in m rafen von Arnim, an den Fulen ſt Dr. 
v. Döllinger, wiedergeben, ſind wir über Zuſammenhang 


offizielle Zeitung verkündete, daß Herrn Salamo 
Filou, 8 des Credit perdu, das acht⸗ 
pfündige eiſerne Großkreuz des Sanct Crispin⸗ 
Ordens und dem Herrn Sections⸗Chef Claudius 
Edlen v. Erzdummer der halblöthige Verdienſt⸗ 
Orden aus ſibiriſchem Graphit gnädigſt verliehen 
worden ſei“. Jedermann dürfte danach im Staude 
ſein, die den Decorirten zur Laſt gelegten Ver⸗ 
dienſte zu ermeſſen. 

Schon vor mehr als 30 Jahren ſtellte der 
General v. Radowitz, damals Flügel⸗Adjutant 
Ben Wilhelm's IV., eine neue Ordens⸗ 

laſſification auf. Er pflegte nämlich, wenn 
er im Kreiſe ſeiner Bekaunten auf ſeine vielen 
Orden zu ſprechen kam, letztere in drei Claſſen 
einzutheilen, und zwar rangirte er in die erſte 
Claſſe die Orden, welche er ſich auf dem Schlacht⸗ 
felde, im Kampfe für's Vaterland mit ſeinem 
Blute, in die zweite Klaſſe diejenigen Orden, 
welche er ſich mit ſeiner Feder erworben hatte, 
und in die dritte Klaſſe rangirte er die Wagen⸗ 
chmier⸗Orden, weil er viele Orden zumeiſt als 
ürſtlicher Reiſebegleiter erhalten hatte, ohne 
als ſolcher ein anderes Verdienſt aufzuweiſen, als 
daß er immer auf ſchnelles Fortkommen, auf ein 
fleißiges, gute Schmieren der fürſtlichen Reiſewagen 
bedacht geweſen ſei. Friedrich Wilhelm IV., dem 


dene 28 aun (Abend. Ausgabe.) 


ro 3 2 75 nehmen an: 
L Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: C 


und Zweck dieſer Veröffentlichung noch nicht vollſtän⸗ 
dig unterrichtet. Da letztere aber unſeres Blattes na⸗ 
mentlich erwähnt, ſo nehmen wir keinen Anſtand, ſchon 
jetz zu bemerken, daß dieſes Schreiben nicht blos fac⸗ 
tiſche Berichtigungen enthält, ſondern polemiſche Er⸗ 
örterungen eines Vertreters der Kaiſerlichen Regierung 
gegen deren politiſche Entſchließungen und Handlungen. 


gehende ) 
ßiſchen Dienftes ſtimme, werden Andere beurtheilen: 


eben 
Altenſtück zur Zeitgeſchichte.“ 


gegen Arnim auch no Note 
derſelben Nummer der „Norddeutſchen“ erſichtlich. 
Wir beſprachen ueulich die offtziöſe Kundgebung 


gethan und dabei erwähnt, daß es mit dem aus⸗ 
geſprochenen Grundſatz, die Geſaudten möchten 
womöglich Zeitlebens auf derſelben Stelle bleiben, 
nicht vereinbar ſei, Bf 

Poſten in Paris verla 


1874. 


n Berlin: recht, A. Retemever and Rub. Mofie; in Leipzig: Eugen Fort und 
arl Schüßler: in Elbing: Neumann ann s Buchh. 


— 


ſo hätten wir heute 


Hohenlohe's Rathe gerofgt, ü 
nicht den gefährlichen kirchenpolitiſchen Kampf. 
Dies liegt in dem Schluß ſeines Briefes an 
Döllinger, den wir hier noch einmal im Wortlaut 
folgen laſſen: W 

„Ich meinerſeits beharre dabei, daß die Unter⸗ 
nehmer der Campagne — wenn verfahren worden 
wäre, wie ich es im Sinne hatte — an den Helden 
erinnert haben würden, der auszog, die Welt zu er⸗ 
obern, und nach Hauſe ging, weil es regnete — 
infecta re — colle trombo e al sacco, Am meiſten be⸗ 
daure ich, daß die er) den Fürſten 8 ange⸗ 
regten Berathungen nicht den Anlaß zu eingehenderen 
Verhandlungen gegeben haben. enn es gelungen 
wäre, die a anzen, welche auf dem Concil groß 
gezogen worden ſind, im Keime zu erſticken, würden. 
wir uns heute nicht in den unbegreiflichen Wirren be⸗ 
en die ſo ziemlich alles in fe ſtellen, was ſeit 
fan ſch Zeit Gemeingut der Chriſtenheit geworden zu 
ein ſchien.“ 
Mit dem letzten Paſſus giebt Arnim zugleich 
unſerer „ 506 e Mas „ di 

e 
fi 


ein ſolches Pronunciamiento, gelnüpft an voraus⸗ 
Enthüllungen“, zu den Traditionen des preu⸗ 


4 


darum geben wir dieſen Brief heute nur als 


Damit nicht genug iſt des Kanzlers Unwille 
aus einer andern Note in 


über vie Diplomaten. Auch die „Augsb. Allgemeine“ 
hatte dies in einem aus Potsdam datirten Artikel 


Graf Arnim leider den 
en ſolle, nachdem er dort 
kaum 1928 Jahre geweſen. Darauf antwortet das 
e Blatt: 


ieb, die 
ihm gegen das Chriſtenthum ſelbſt gere iſt. 
Er iſt, ſo Lange ürſt Bismarck am Ruder tft, 


blicken läßt. 

Die geſtern erwähnten Meldungen der Mi⸗ 
ulſterkriſts in Frankreich werden von den 
Pariſer offiziöſen Blättern dementirt und für Bör⸗ 
ſenmanöver erklärt. Dagegen behauptet Thiers' 
Organ, der „Bien public“, daß Depeyre und u 
die beiden e Mitglieder des Cabi⸗ 
nets, ſich vor dem Zufammentritt der Kammer 
1 wollen. Daſſelbe Blatt behauptet, 
Brogl e wolle die conſtitutionellen Geſetze bis No⸗ 
vember vertagen, um den Ausbruch der Kriſis zu 
. und feine Portefeuille bis dahin zu be⸗ 
alten. a 


be 
er 


efanaenen Erfüllung, einer Pen Aufgabe 
ſetzung im 


chon darum eine 


enticeiben, was 


Deutſchland. 


es wäre jetzt 5 
5 Im Uebrigen hängt 
ſpalt zwiſchen den beiden Staatsmännern 
mit dem vaticaniſchen Concile zuſammen. 
Arnim, damals Geſandter bei der römiſchen Curie, 
wollte einen Druck auf die Entſchließungen der 
Biſchöfe und die Curie ausüben, um die ſtaats⸗ 
gefährlichen Beſchlüſſe zu verhindern; Fürſt Bis⸗ 
marck aber verſchmähte dies Mittel und ſagte: 
Nehmen die deutſchen Biſchöfe eine entſchiedene 
Stellung den jeſuitiſchen Pläuen gegenüber ein, 
fo werde ich fie zu ſchützen wiſſen; einen Zwang 
will ich nicht auf ſie ausüben, und ſollten die ver⸗ 
derblichen Beſchlüſſe wirklich gefaßt werden, ſo 
werden wir in Deutſchland, geſtützt auf die deutſche 
Nation, auf dem Wege der Geſetzgebung die für 
den Staat gefährlichen Folgen zu verhindern 
wiſſen. Nun iſt die Befimphung der römiſchen 
Hydra doch etwas ſchwieriger, als der Kanzler es 
damals vielleicht geglaubt, und Graf Arnim thut ſich 
a Etwas zu Gute 27 er die Lage der Dinge 
damals beſſer überſehen habe, alſo ein i 
Stagtsmann ſei, als der berühmte Fürſt Bismarck. 
Er ſagt: Wäre der Kanzler damals meinem und 


. —— 
dieſe Claſſification pflichtſchuldigſt hinterbracht 
wurde, fand dieſelbe gar nicht ſo Tuner er wußte, 
daß fortwährend eine Menge ſeiner Unterthauen 
nach dieſen Spielzeugen [eunten, die nicht im ent⸗ 
fernteſten die Dienſte aufzuweiſen hatten, welche 
v. Radowitz auch als bloßer Reiſebegleiter leiſtete. 

Obgleich der En Fade der Wagen⸗ 
ſchmiere für fürſtliche Reiſewagen ſeit der Ein 85 
rung der Eiſenbahnen ganz abgenommen hat, ſo 
iſt doch der Wagenſchmier⸗Orden nach wie vor zu 
einer En 80 Velwendng recht gut geeignet. 
Wenn der Herzog von Knickeburg mit Hilfe eines 
Separatzuges in ſein glückliches Ländlein zurück⸗ 
kehren will, ſo liegen dienſtfertige Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rectoren ſchon auf der Lauer, um ſich in Gala⸗ 
Uniform dem harmloſen Fürſten aufzudrängen 
und als Führer des Separatzuges ſich in einem 
A erſter Klaſſe allen Beſchwerden einer vier⸗ 
bis ſechsſtündigen Fahrt zu unterziehen, ein gutes 
Schmieren der Achſen wird dabei nicht verſäumt 
und der Knickeburg'ſche Wagenſchmier⸗Orden bleibt 
niemals aus. 

Welchen Orden ſoll aber der Herr Bureau⸗ 
Vorſtand Matz v. D ine bekommen? Er hat 


der Zwie⸗ 


ſondern ſpäteſtens am 22. Mai fi fen, 1 
e die Be⸗ 


uropa . machte 
nur auf eine 


thäti 


ch zu reißen. 
nicht blos die Geduld ſeines Chefs, ſondern auch 
die des Monarchen ſelbſt durch eine merkwürdige 
Zeichnung ermüdet, eine gewöhnliche Landkarte, 


e 
regierui ni 
en > 


. feine. Stellung „erſten 5 igt 
„Wahrnehmung anderweiter Intereſſen ber den 
raucht zu haben. Was das Letztere anbetrifft, ſo und Aus⸗ 


N i % 2 | 
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geſtehen Blätter, die ihm aufrichtig gewogen ge⸗ auziehen um darüber zu eutſcheiden, ob eine Er- der Bahn ſetzen, und eine Bürgſchaft filr die 
weſen, wie die „New ork⸗Times“, daß jedes gering⸗ proprlatign durch das öffentliche Wohl geboten ſel. baldige Ausführung des Baues. Auch dle 
fügige Zugeſtändniß von Seiten eines Schank⸗]— Abg. Berger: Es handelt ſich hier um keinen Ein⸗ preußiſche Abtheilung Marienburg⸗Mlaweg wird 


i ; griff in die Verwaltung, ſondern um eine bloße Con⸗ : 3 3 
— 5 9 als großer Sieg auspoſaunt worden, uli Der Vorredner meinte, es müſſe eine feſte nun, wie wir hören, ſofort mit größerer Energie 


n den meiſten Fällen entſchädigende 5 is ſich bilden in Beurtheilung dieſer Frage. Die in Angriff genommen werden, denn das im ver⸗ 


eſtern noch zu einer Sitzung zuſammeugetreten. 
Es wurde dabei u. A. beſchloſſen, von dem elec- 
triſchen Abſtimmungstelegraphen an Stelle 
der namentlichen Abſtimmungen keinen Gebrauch 
zu machen. Man ging dabei von der Erwägung aus, 
daß die Parteien doch bei wichtigen Anläſſen auf 
den feierlichen Act des Namensaufrufes nicht 
verzichten möchten, und durch die Itio in partes, 
welche Ei fo gut bewährt hat, der Namensauf- 
ruf doch nur in feltenen Fällen vorkommen möchte. 
Der Verſuch mit dem neuen Apparat ſoll übrigens 
Thlr. koſten. — Seitens des Handelsmi⸗ 
niſters werden dem Landtage noch einige Vorla⸗ 
gen zugehen. So ein Geſetz auf Gewährung von 
50,000 Thlr. zu „Schauprämien für Pferde⸗ 
zucht“, wodurch die für Pferderennen abgeſetzten 
Staatsprämien ergänzt werden ſollen und von 
10,000 Thlr. zur Unterſtützung der Pferdezucht auf 
der internatlonalen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in Bremen. Eine zweite Vorlage bezieht 
ſich auf Gewährung von 10 Mill. Thlen. zur 
Vermehrung des Betriebsmaterials na⸗ 
mentlich der Oſtbahn und der Niederſchleſiſch⸗ 


Geldſpenden, nicht Bekehrung, die angeblich Reu-]Perſon der Miniſter wechſelt aber und damit auch die gangenen Winter zu Tage getretene, vielfach bös⸗ 
müthigen zur Aufgabe ihres Gewerbes veranlaßt] feſte Praxis. Der Landesbertretung muß eben Gelegen⸗ willig ausgelegte Temporiſiren hatte feine 
haben. Faſt überall, wo der Spirituoſenverkauf] heit gegeben Raider ch über die befolgte Praxis Urſache nur in der Ungewißheit, welche bis 
zeitweilig eingeſtellt wurde, blüht er jetzt üppiger äußern zu könuen. Das Verzeichniß je nur deu] dahin immer noch über dem Weiterbau der 
als zuvor, beſonders unter der deutſchen Bevölkerung, Fuse De Mete ger G Eee Linie auf der ruſſiſchen Strecke ſchwebte. Die 
5 15 3 2 * 6 4 ’ 

91 a. * ser gegen die Betſeuche am macht wird. Von der Controle des Juſtizminiſters F ee Fi e 
Amerik ischen Blättern zufolge iſt es im] verſzreche, ich mir auch den Erfolg. daß die Neſſork“ Parſchau⸗K BE Ännerbalb del Jasren 

— Son i er 1 3 die Sache viel vorſichtiger auffaſſen werden, | Warſchau Kowel innerhalb drei Jahren fertig zu 

Plane, einen neuen Staat in die amerikauiſche als fie es ſonſt thun würden. — Nachdem noch Ref. ſtellen: wie uns mitgetheilt wird, liegt es aber in 
Union zuzulaſſen. Ein Geſetzvorſchlag für die Auf- Baehr (Kaſſel) ſich gegen die Anträge Berger's er⸗ der Abſicht der preußiſchen wie der ruſſiſchen Be⸗ 
nahme des Territoriums Nen-Merico in klärt hat, werden dieſelben abgelehnt und § 2 unver⸗theiligten, die geſammte Strecke Marienburg⸗ 
den Staateubund der Vereinigten Staaten iſt von ändert angenommen. De ee Kowel erheblich früher, jedenfalls aber vor Ente 
dem Territorien⸗Comits des Repräſentantenhauſes] Rn e „bir: 1 8 . een zun 4876 dem Verkehr zu übergeben. Wir begrüßen 
mit 6 Stimmen gegen 1 genehmigt worden. Verfügung der Bezirksregierung dann, zun deshalb freudig die Nachricht, welche für die Zu⸗ 


5 Fradelegung u. ſ. w. von öffentlichen l 

en. Abweck der & war auf Grundſtlcken, die außer- kunft des Handels und Verkehrs unſerer Stadt, 
An der „heiligen Stätte“ zu Bethlehem gen ee ana 1 auden 1 85 unſerer Provinz und unſeres Nachbarlandes die 

haben die chriſtlichen Pilger abermals zu einer find. — Abg. Windthorſt (Bielefeld) beantragt, den] erfreulichſten Ausſichten eröffnet. 
utli \ gewaltigen Rauferei Anlaß gegeben. Einem ſeit] z 3 zu ſtreichen, event. gegen jene Verfügung binnen Nach dem im Inſeratentheil von uns bereits 
Märkiſchen Bahn, — für erſtere werden allein 7 einigen Jahren eingeführten Gebrauch gemäß ver⸗ 10 Tagen Recurs an die vorgeſetzte Miniſterialinſtanz] mitgetheilten neuen Fahrplan der K. Oſtbahn 
Mill. Thlr. beanfprucht — Beweis genug, daß auſtaltet der latelniſche Convent im Frühjahr eine zu geſtatten. — Der Commiſſar Jacobi proteftirt deſſen Einführung vom 15. Mai ab erfolgt, werden 
die Regierung wenigſtens beſtrebt it, den hervor- fromme Landpartie nach dem Jordan, an welcher e die Streichung des Paragraphen. Herſelbe ſei[je zwei Courierzüge zwiſchen Berlin und St 
getretenen Möngeln abzubelfen. ſich die aus Europa angelangten Pilger zu be⸗ lediglich eine Reproduction der analogen Beſtimmung Petersburg courſiren. Der erſtere Courierzug 
REN. benfenigen Königlichen Dienftzweigen, |theiligen pflegen. Bei der Rückkehr wohnen ſie pen e hg „ paſſirt die Strecke Schneidemühl⸗Conttz⸗Dirſchau⸗ 
— 88 ee e er an⸗ 1 Et ei = 45 1 Auch Lasker, Miquel, Bening und v. Kardorff| Königsberg⸗Eydtkuhnen, der zweite Courierzug die 
Fit amten eine Anzahl vou diätariſchenſ bei. Am 9. d. M. ehrte die diesmal ganz beſon⸗ ſprechen gegen die Streichung, worauf $ 3 mit dem] Strecke Schneidemühl⸗ Bromberg Dirſchau⸗ 
fsarbeitern fungirt, hat ſich mehr und mehr] ders zahlreiche Pilgerſchaar vom Jordan nach event. beantragten Zujage Windthorſt's angenommen] Königsberg⸗Eydtkuhnen. Der erſtere Zug geht 
der unerwünſchte Zustand entwickelt, daß die Zahl] Bethlehem zurück und wollte, mit fliegenden] wird. — $ 4 wird unverändert, § 5 mit einer kleinen] von Berlin um 8 Uhr 45 M. Morgens ab, hat 
dieſer letzteren im Vergleich zu der Zahl der etats⸗ Fahnen, in großer Proceſſion 90 zur Grotte Modification genehmigt. =: in Kreuz Aufenthalt für das Mittagseſſen, tri f 
ß ,,, bie Senna | UM 6 Ube 7, D. Abends in Dirfdan, um 9 he | 
mehr die hier unverkennbar vorliegenden Miß⸗ ! 


er i the] 26 M. in Königsberg, um 12 U. 37 M. in Eydt⸗ 

ı 5 bewacht, uin die Pilger verſchiedener des Grundeigentum beiicht im, bem vollen ber ent kuhnen, um 12 Uhr 50 M. Abends in Wirballen und 

. reg une Ey chriſtlicher Beleuntuiſſe davon abzuhalten, ſich een ge Or euch cr nur ein] folgenden Abends um 11 Uhr 50 M. in Sk. Peters⸗ 
tracht kommenden Dienſtkategorien möglichſt be⸗ 


gegenfeitig die Hälſe zu brechen, machte den Füh⸗] Theil von einem Grunpſtück in Anspruch genommen, burg ein. Der correſpondirende Zug geht Mor⸗ 
rern begreiflich, daß der lateiniſche Clerus zwar io umfaßt die Entſchädigung zugleich den Mehrwerth, gens 8 Uhr von St. Petersburg aß, kriſſt folgen⸗ 
ſeitigt und außerdem das Dienſteinkommen der das Recht der Paſſage durch dieſes Thor habe, welchen der duften d Theil durch feinen örtlichen den Morgen um 5 Uhr 25 M. in Eydtkuhnen, 
F ir werben. aber daß unter den . der 5 ER We weib wish ie d. S et. um 8 Uhr 46 M. in Königsberg und um 11 Uhr 
— Au then ier die 9 8 Conve at, ſowie 1 rth, welcher für Da . 5 f Fire 
troffen, daß Ken Be ee 2 5 e elde in bie iche Gelber führe Bernd durch die Abtretung entiteht.“ — $ 9 lautet: u a be and erte 
die Ausgrabungen zu Olympia unterzeichnet | Darauf fiel die Maſſe der Pilger über die Truppen Pede bes desamt me e 11 8 Uhr 49 M. Abends Berlin. Dieſe Züge 
en Profeſſor Curtius wollte am 22. April ur ſchlug 1 wer und e Be jenigen Werthes, welchen das Neſtgrundſtück als Theil des | vermitteln ſomit den Verlehr von Berlin nach 
a ympin reifen und Mitte Mai in Berlin] Soldaten. Als der Diſtrictsvorſteher ſich ins] Ganzen hatte, ſo muß auf Antrag des Unternehmers] St. Petersburg und in umgekehrter Richtung bei 
zurück fein, Mittel legen wollte, wurde ihm nicht beſſer mit⸗ die Abtretung auf die in ihrem Werthe verminderten nur einer Nachtfahrt mit einer Fahrtdauer von 
eſpielt. In Folge dieſer ſcandalöſen Vorgänge] Theile des Grundſtücks ausgedehnt werden, wenn der nur 38 Stunden. Der zweite Courierzug hat 
inden Verhandlungen zwiſchen der Pforte und dem Eigenthümer nicht mit dem vierten Theile jenes Wer⸗ ziemlich die gleichen Abfahrt⸗, Ankunft⸗ und Fahr⸗ 
franzöſiſchen Conſulat ſtatt. Es iſt lediglich der hes als Vergütung für die Werthede minderung ſich i iten des Fibre vor Eröffnung. ber Schneide» 
eritaunlichen Selbſtbeherrſchung der türkiſchen | begnügen will“ — 5 10 giebt dem Eigentbümer das | zal. Di ſchauer Eiſenbahn über Bromb : 
Truppen zu danken, daß es nicht an heiliger Stätte Recht von dem Unternehmer auch bie Uebernahme des lg geht Abends un 
en, t S Reſtgrundſtückes zu verlangen. Windthorit (Biele⸗ leiteten Courierzuges. Derſelbe geht Abends um 
zu einem chriſtlichen Blutbade gekommen iſt. feld) will beide fie in en zu einem zuſammenfaſſen, 10 Uhr 45 M. von Berlin ab, erreicht Bromberg 


= 


Elberfeld, 27. April. Der Beigeordnete 
der Stadt Bremen und Vertreter derſelben im 
Herrenhaus, Commerzienrath Auguſt Engels, iſt 
geſtern N 

München, 24. April. Es gilt für ſicher, daß 
an die Stelle Kaulbach's der Profeſſor Carl 
v. Piloſy zum Director der Münchener Kunſt⸗ 


0 der den Eigenthümer in feinen Intereſſe ſchützen will. Jum 5 Uhr 30 M. Morgens, Dirſchau 8 Uhr 

3 ernannt herr wird. — Das Militär⸗ pr alögeoräneienhans. 5 Las ker empfiehlt die Streſchung des J 9; damit würde 20 M., Königsberg 11 Ube 55 M., Evdtkuhnen 
155 * 8 cht hat einen früher deſertirten bayeri⸗ TTT Beſtreben des Abg. Windthorſt Genüge geſchehen | 3 U. 47 M., Wirballen 4 Uhr 15 M. Nachmittags 
en Soldaten, der in die franzöſiſche Fremden.“ Vor Eintritt der Tagesordnung erhält das Wort Nachdem Windthorſt feinen Antrag zurücgesogen, und folgenden Tages Abends 7 Uhr 20 M. St. 


der Ab. Löwe. Derſelbe gedenkt in warmen, aner⸗ wi 9 elehnt, 5 10 nach den Beſchlüſſen der 
kennenden Worten des Berluftes, den das Vaterland a a er en. a Der ra rar Zug gebt um 
durch das Ableben des ehemaligen Präſidenten des 11: „Die bisherige Benutzungsart kann bei der] 12 Uhr Mittags in St. Petersburg ab, trifft um 
Abgeordnetenhauſes 83 Grabow er: Abſchätzung nur bis zu demjenigen Geldbetrage Berid- | Uhr 5 M. Mittags in Eydtkuhnen, um 5 Uhr 
litten hat. Namentlich hebt er deſſen Thätigkeit als Lienh finden, welcher erforderlich iſt, damit der 25 M. in Königsberg, 8 Uhr 52 M. in Dirſchau. 
Präſident der Verſammlung zur Conflictszeit hervor.] Eigenthümer ein anderes Grundſtück in derfelben Weile] 11 Uhr 32 M. Abends in Bromberg und 6 Uhr 
Mit ſtrenger Unparteilichkeit habe derſelbe die leb⸗ und mit gleichem Ertrage benutzen kann. Eine Werth» 20 M. Morgens in Berlin ein. Um die Rei 


x Er Betheiligung an den Geſchäften des Hauſes erhöhung, welche das abzutretende Grunpftüd erſt in[ von Berlin nach St. Petersburg mit dieſen Nu 
e a rt⸗ 


legion getreten war, und nachweislich im letzten 
Kriege gegen die Deutſchen gekämpft hatte, zu 
fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt. 

olland. 

Haag, 25. April. Der Miniſter des Innern 
erwiderte vor einigen Tagen auf eine bezügliche 
Juterpellation, er beabſichtige in nächſter Friſt dem 
Miniſterconſeil einen Vorſchlag hinſichtlich der 


u verbinden gewußt, und ſtets die Würde und Folge der neuen Anlage erhält, kommt bei ber Be⸗ zurückzulegen, find zwei Nächte und eine 
Trockenlegung der Zuiderzee zu unterbreiten. 190 wen . a ene de Nr e erfolg.] mefjung der 5 e mit Im eo) dauer von 43 Stunden erforderlich. Au 
des Redners das 2 Di len D 8 Ver ſtorbenen N; — | 


Dieſer großartige Plan wurde bereits im Jahr 1849 forderung 4 


midt (Sagan) un 
. * e ten 


Satz dieſes Para raphen zu wird noch eine dritte durchgehende Verb 


angeregt. nm man aber bedeult, daß das bes von den Plätzen. ſtre herige B + zwiſchen Berli St. 8 2 
 Auffende Meer eine Oberfläche von‘ 105.300 Beer] Aucic i ß ta Wegen Bee Dee 
.tarem ober Yıs. ber Geſanmtoberfläche des ganzen | Abg. 1225 debt die 580 der Vorlage, die eine tückes und der Baulichkeiten ausüben, Lommiſſarius abgehenden Perſonenzuges hergestellt, welcher 

Landes hat, und der Voranſchlag der Trocken⸗ Ausf ung des Art. 9 der Verf. iſt, hervor und recht⸗[Jacobi: Die Benutzungsart hebt nicht den Werth Perſonen iu eee befördert, in 
5 legung zwiſchen 85 und 123 Millionen Gulden fertigt die in demſelben zur Geltung gelangenden des Grundſtückes, ſondern beruht nur auf der per⸗ Kreuz Dittagsgeit 5 über Schneidemühl⸗ 


ſchwankt, dann laſſeu ſich die Bedenken, welchen 
die Verwirklichung des gedachten Projects begegnet, 
äußerſt leicht erklären. Ob die Regierung nun die 
Abſicht hat, die Trockenlegung auf ee des 
Staates auszuführen, oder der Privatgeſellſchaft, 
welche die Rieſenarbeit unternehmen möchte, unter 
die Arme zu greifen, läßt ſich bis jetzt nicht ſagen. 
Immerhin würde die Eindeichung der Zuiderzee 

ne neue Provinz des Landes, und zwar nicht die 
kleinſte, bilden. Die Provinzen Zeeland und 
Utrecht bilden nur eine Oberfläche von 165,700 
reſp. 138,560 Hectaren. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Einer von Lemberg datirten Meldung der 
Wiener „Deutſchen Ztg.“ zufolge finden wiſchen 
dem Fürſten Georg Cartoryski und dem Journa⸗ 
liſten „Oberſt“ Wierzbicki, einem Emigranten, Uns 
terhandlungen ſtatt betreffs der Conſtituirung eines 
patriotiſchen Comité's für die polniſche Preßlei⸗ 
tung, das eine 55 Ausſöhnung der Polen 
mit Rußland abzielende Tendenz verfolgen 
würde. Die „Gazeta Narodowa“ ſoll angekauft 
werden, außerdem ſoll in Wien ein Blatt in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache * werden. 

ankreich 


Paris, 25. April. Die Union republi⸗ 
caine, der radicale parlamentariſche Verein, hielt 
eſtern Verſammlung. Nach einer kurzen Be⸗ 
prechung über die Vorfälle in der Sitzung des 
ſtändigen Ausſchuſſes wurden die Berichte mitge⸗ 
theilt, welche der Verein von ſeinen Mitgliedern 


rinzipien, die ſämmtlich auf der dort gegebenen ſönlichen Thätigkeit des Beſitzers. — Der Handels „Dirſchau⸗Königsberg geht, in Schneide⸗ 
aſis beruhen daß die Expropriation nur gegen eine minifter elit, paß dig Senierung einen Wert a 55 M ae, in Oiefhon 
entſprechende Entſchädigung und im öffentlichen Inter⸗] darauf lege, den erſten Satz des Paragraphen aufrecht S Uhr 51 M. Abends, in Königsberg 1 Uhr 43 M. 
eſſe ſtattfinden fol. — § 1 wird ohne Debatte an⸗ zu erhalten. — § 11 wird uuverändert angenommen. Nachts, in Eßdtkuhnen 6 uhr 9 M. an e 
genommen: „Das Grundeigenthum kann nur aus] — Desgleichen die Ss 12—15, welche von der Ent⸗JNachts, 7 ihr 45 M 13 1 n 1 
Gründen des öffentlichen Wohles für ein Unternehmen, ſchädtgeng handeln. a trifft, um 7 Uhr 45, M. in Wirballen Anſchluß 
deſſen Ausführung die Ausübung des Enteignungs⸗ Tit. III. handelt von dem Enteignungs⸗ findet und folgenden Tages he 5 um 10 Uhr 
rechtes erfordert, gegen vollſtändige Entſchädigung [verfahren und 2 in 4 Unterabtheilungen. 50 M. in St. Petersburg eintrifft, mithin eine 
entzogen oder beſchränkt werben. f Abſchnitt I. (Feſtſtellung des Planes) wird bis auf $ 24 | Fahrtdauer don 48% Stunden bat. Mit gleicher 
$ 2. „Die Entziehung und dauernde Beſchränkung ohne Debatte genehmigt 5 24 ſelbſt veranlaßt eine Fahrzeit und dieſem Zuge correſpondirend geht ein 
des Grundeigenthums erfolgt auf Grund K. Verord⸗ langere Discuſſion; er lautet: „Das Enteignungsrecht Perſonenzug von St. Petersburg um 4 Uhr 30 M. 
nung, welche den Unternehmer und das Unternehmen, bei der Anlage von Eiſenbahnen erſtreckt ſich unter Nachmittags ab, weicher folgenden Tages Abends 
zu dem das Grundeigenthum in Anſpruch genommen Berückſichtigung der Vorſchriften dieſes DE ins⸗ 8 U 15 W Wirballen icht libr IM 
wird, bezeichnet. Die K. Verordnung wird durch das beſondere: 1) auf Grundflächen, welche zur Bahn, zu]? Uhr 45 M. Wirba Fat ‚ un U 37 M. 
Amtsblatt berienigen 5 bekaunt gemacht, in] den Bahnhöfen und zu den an ber Bahn und an den in Eydtkuhnen Auſchluß hat, um Uhr 37 M. 
deren Bezirk das Unternehmen ausgeführt werden ſoll. Bahnhöfen behufs des Eiſenbahnbetriebes zu errich⸗ Nachts in Königsberg, 8 Uhr 32 M. Morgens 
Berger beantragt: hinter den Worten: „die K. Ver⸗ tenden Gebäuden erforderlich find; 2) auf den Raum] in Dirſchau, 3 Uhr 9 M. Mittags än Schneide⸗ 
ordnung wird“ einzuschalten: „durch den . fer Unterbringung der Erde und des Schuttes u. ſ. w. mühl und von Landsberg ab auch mit Beförde⸗ 
und den . contraſignirt und“ ferner dem] bei Abtragungen, Einſchnitten und Tunnels; 3) auf die rung von Perſonen in vierter Wagenklaſſe 
$ 2 als drittes. Alineg beizufügen: „Dem Landſage zur Gewinnung von Schüttungsmaterlal für die Her⸗ um 10 Uhr 30 Min. Abends Berlin erreicht. Die 
der Monarchie iſt e ein Verzeichniß derjenigen ſtellung von Aufträgen zu beuutzenden Grunde alle kürzeſte und an enehmſte Fahrzeit für die rund 
Unternehmungen vorzulegen, welchen durch K. Ver⸗ 4) überhaupt auf den Grund und Boden für alle 220 Meilen 8 Seite bringt 2 ſomit per nes 
ordnung das Enteignungsrecht verliehen worden iſt. abi al Anlagen, welche zu dem Behufe, damit die inael eilen lange Reiſe bringt uns ſo 
Abg. Berger (Witten) motivirt den erſten Antrag Bahn als eine 1 Straße zur a gemeinen Bes eingelegte erſte Courierzug, welcher um ſo mehr 
damit, daß es nothwendig ſei, die Mitunterſchrift eines] nutzung dienen könne, 0 8 oder in Folge der Bahn-] Eingang bei dem Publikum finden wird, als zur 
unparteiiſchen Miniſters für eine ſolche Verordnung |anlage im öffentlichen Intereſſe erforderlich ſind.] ganzen Reiſe nur eine Nacht aufzuwenden ift. 
zu haben, da im Allgemeinen die Reſſortminiſter ſtets][ Dagegen iſt das Enteignungsrecht auf ſolche Anlagen] Die durchgehenden Züge finden auf der Oſtbahn 
ein beſonderes  einteitiged Intereſſe en den ihrem picht ausdehnen, welche, wie Waareumaganne PU zu fämmtlichen Nebenlinien dergeſtalt Auſchlüſſe, 
Neſſort angehörigen Fällen nehmen. Redner erläutert | dergleichen, nicht den unter No. 3 gedachten allge daß unnmehr billigen Wünſchen überall Rechnung 
dies durch ein Beiſpiel, in welchem ein Miniſter einer] meinen Zweck, ſondern nur das Privatintereſſe des etragen zu fein ſcheint. Deſonders hat auch vie 
Olttenverwaltung des Expropriationsrecht verliehen | Eiſenbahnunternehmers angehen. Die vorübergehende ge ES zu ichtige Verbindung mit Bromber 
habe, da das betreffende induſtrielle Unternebmen] Benutzung fremder Grundstücke ſell bei der Anlage ur Danzig w tige Verbindung = beſfer g. 
nach ſeiner Anſicht einer beſonderen Fee be⸗ von Eisenbahnen, insbeſondere dir Einrichtung von | Thorn und Warſchau weſentliche Ver ungen 
darf, Der zweite e bezwecke eine Controle] Interimswegen, Werkplägen und Arbeiterhütten zuläjlig | erfahren. 5 
darüber, En melden BEE 3 5 abe ‚ie Ki 1 90 en ben daz für di 85 ellen pon „Von Freitag, Nada d rl 1175 f 
i 9 5 geſtandene t. ausgeübt wird. Man habe 3 aſſung zu geben: „Auf das für die Herftellung von werden auf der Bahnſtre nzig⸗Zoppo 
aan geht errors eg die venabiilanifcie Me hat, „mer fi beeinträchtigt dau Fön felt wen gie de anne der mit Mus die Züge uach folgendem Bafrplan abgelaffen: 
nung 9 Fortſchritte macht, und daß man Pen betitionsweg an das Abgzerdne enhau hluß von Kies, welcher zur Trockenlegung der S 1) Von Danzig nach Zoppot: 610 früh, 7,5 


fi 771 9 8. u — 9 ur A 2 
allgemein wünſcht, = in der bepotftehenben Seſ⸗ ſchreiten., Indeſſen jei bieler 2Beg erfahrung” pient, Ferner an Stelle dar orte; „auf fole Ar | Morgens (Schnellzug), 10 U: und 11 Vorm, 


Be 


N mäßig bei der großen Maſſe der eingehenden] lagen“ im vorletzten Satze zu fegen: auf Grundflächen 
ſion der National⸗Verſammlung die Parteien end⸗ een von ſehr zweifelhaftem Erfolge. Daß file ſolche Anlagen.“ Windthorſt (Bielefeld) will die 2 0 und 5,80 9 * 7,50 und e 
lich einſehen, daß es Zeit jet, Frankreich das Wort Hehe feit, wie dies deiſpiels⸗ No. 2 und 3 vereinigen: „2, auf die zur Gewin«| — 2) Von Zoppo 45 anzig: 7,10 orgen 8 
zurczugeben, d. h. die Auflöjung der ſezigen Kam⸗ Huſtrirt werde, in welchem zu nung von Schüttungsmaterial für die Herſtellung von 9, und 11 U. Borm., 3,0 und Ju Nachm., 7 U., 
mer auszusprechen. Was die Stimmung in der Gunſten einer Coloniſationsgeſellſchaft das Expro⸗] Aufträgen, ſowie zur Unterbringung der Erde und Zs (Schnellzug), 9 U. und 11 U. Abends. — Die 
Provinz für die Republikauer noch günſtiger ge⸗ priationsgeſet der Stadt Aachen 9 enüber ausgeübt des Schultes u ſ. w. bei Abtragungen, Einſchnitten für den Localberkehr Danzig⸗Zoppot gelöften Zar 
ſtaltete, iſt hauptſächlich das Gefetzüber die Maires | 1ti- — Mini ach: Ver Ju 4 . — werde und Tunnels erforderlichen und anderweitig nicht zu gesbillets und Abonnementskarten haben für bie 
altete, Fi der Gemeinderathswahlen. — fur ſelten in der vage fein, ſeinerſeits ſich ein richtiges erlangenden Grundflächen.“ Außerdem will er die beiden Schnellzüge keine Gültigkeit. 
und die Vertagung emeindera en. . Urtheil über den vorliegenden Fall zu bilden, vielmehr Nr. 4 und den darauf folgenden Satz ſtreichen. — 4 0 ER 
ei auch hier die Gefahr vorhanden, daß derſelbe ein⸗[Abg. Windthorſt (Bielefeld): No. 4 iſt viel zu vage In der Verſammlung des Danziger 
eitig verfahren werde. Der zweite Antrag Eh über» ausgedrückt, fo daß man alle möglichen Anlagen uud [landwirthſchaftlichen Vereins zu Straſchin 
flüſſig. ieſenigen Fälle, in denen Mißgrifſe vor-] Etabliſſements darunter ſubſumiren kann; dieſe An⸗ am 24. d. wurde n. A. beſchloſſen, bei der Haupt⸗ 
kommen, würden bald genug, wie das vom Vorredner ſicht wird von dem Abg. Berger entschieden unter- verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
augeführte Beiſpiel beweiſe, in die Oeffeutlichkeit dringen, ſtütt. Der Handelsminiſter hat gegen die Verei wirthe die Wiederherausgabe eines eigenen 
und dadurch, wie im vorliegenden Falle, dem Miniſter] nigung der Nrn. 2 und 3 nichts zu erinnern: aber Vereins blattes zu beantragen. 
Anlaß geben, wenn nöthig, Remedur eintreten zu laſſen. eine Streichung der Nr. 4 will er entſchieden abgelehnt 8 h dem Miniſter des 3 
— Abg. Mi quel: Die Garantien, welche der Antrag] wiſſen. — In der Abſtimmung wird der Paragraph Nach einer von bein Miniſter 6 Innern er⸗ 
Berger giebt, find in Wahrheit keine Garantien. Auf] mit dem Antrag, die No. 2 und 3 zu vereinigen, an-] gangenen, Entſcheidung ſef in den 6 öſtlichen Pro⸗ 
die Deitwirfung des Juſtizminiſters lege ich keinen | genommen, desgleichen im vorletzten Satze mit dem vinzen die nicht ange Model Dorfeinwohner 
Werth; es iſt lediglich die Frage zu euiſcheiven, ob in] Autra Rue Alle anderen Aenderungen werden] zur Zheilnahme 20 en Land⸗Gemeindewa 1155 
dem beſonderen Falle das öffentliche Wohl intereſſirt | abgelehnt, — Nächſte Sitzung: Dienſtag. nicht bere NR enn an einzelnen Orten auch nicht 
ſei; und das ift keine Juſtiz frage, ſondern eine Frage, —üüł—nBn : 8 r angeſeſſene Einwohner zu den Gemeindeverſamm⸗ 
die nur auf Grund einer durch die Erfahrung ſich Danzig, 28. April. lungen mit Tümec unn wa zugelaſſen worden ſind, 
bildenden feſten Verwaltungs praxis entſchieden wer „Nach dem Petersburger Privattelegramm, ſe. ah N — 7 und wo babe ieee a 
den kann. Und wozu ſoll das Verzeichniß dienen? das wir heute früh mittheilten, iſt endlich die In 2 75 — an geichehen, 5 N 2 5 . en 
Eine Kritik über die einzelnen Fälle können wir do baldige Eiſenbahn verbindung unſerer Stadt m 3 Sinan e 117 Fer n ji 
nur in einer ganz detaillirten Berathung in der Com“ mit fi nischen Hinterlande ſicher geſtellt ihnen auch das Stimmrecht in den Verſammlung 
miffton üben Es iſt ferner ein folder Eingriff in mit unſerem polnischen Pinteklande 1 der politiſchen Gemeinde nicht vorenthalten werden 
die Verwaltung von Seiten des Abgeordnetenhauſes worden. Die vielfache Ueberzeichnung ber auf⸗ dürfe. Dieſerhalb find Bi Gemeinde-Wahlen, au 
nicht anzurathen. Künftig könne man vielleicht die gelegten Summe iſt ein Beweis, welches Vertrauen welchen auch nicht angeſeſſene Dorfeinwohner The 
Provinzialvertretungen, wenn die organiſirt ſejen, her⸗Jauch die ruſſiſchen Finanzkreiſe in die Zukunft genommen haben, ungiltig. N 


= 


Die „Correſpondance catholique et ropyaliſte“ ift 
wegen eines Artikels über Septennium gericht- 


lich verfolgt. 
93705 England. 

Lon do u, 27. April. Wie der „Hour“ wiſſen will, 
würde Prinz Alphous, der Sohn der ehemaligen 
Königin Iſabella von Spanien, demuächſt feinen 
Wohnſitz In England nehmen, da er die Artillerie⸗ 
Schule zu udn 5 zu beſuchen beabſichtigt. 


merika. 

Newyork, 26. April. Nach einem auf 73 ver⸗ 
ſchiedene Abſchätzungen geſtützten Ueberſchlag iſt 
der mittlere Durchſchnittsertrag der diesjährigen 
Baumwolleuernte in den Unionsſtaaten auf 
4,132,000 Balleu auzuſchlagen. (W. T. 

— Der Weiberkreuzzug gegen den Al⸗ 
kohol friſtet jetzt nur noch ein kümmerliches Leben 
in den Dörfern des nördlichen Ohio und hat auch 
niemals die Ausdehnung beſeſſen, die ihm im 
Anfang allgemein naelärichen worden. Heute 


Per Reichs, Digciplingrhof (als welcher 
belanntlich das Reichs oberhandelsgericht in Leipzig 
fungirt) hat entſchieden, daß Poſtſecretäre nur 
mittelbare und lediglich die oberen Poſtverwaltungs⸗ 
und Auſſichtsbeamten unmittelbare Reichsbeamte find, 
Die von den Landesregierungen angeſtellten Poſtſecre⸗ 
täre find zunächſt Landesbeamte und ihrer Landesre⸗ 
gierung in Bezug auf Disciplin ꝛc. untergeordnet, 
weshalb gegen einen in Preußen angeſtellten und fun⸗ 
girenden Poſtſecretär die disciplinare Unterſuchung 
nach Maßgabe des preußiſchen Disciplinargeſetzes vom 
21. Juli 1852 erfolgen muß. 
* Capt. Gronewald, Schiff „Aafkea“, von New⸗ 
caſtle nach Danzig mit Gütern beſtimmt, iſt bei Hela 
Ceuchttburm) auf Grund gerathen. Der Dampfer 
„Drache“ iſt ausgegangen, um einen Abbringungsverſuch 
zu machen. 
Marienwerder, 27. April. Donnerſtag, den 
30, Mai, werden einige Primaner und Secundaner 
des hieſigen kal. Gymnaſtums die Antigone des 
Sophokles mit der Muſik von Mendelsſohn⸗Bartholdy 
in Scene ſetzen. Da die Aufführung zu einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke veranſtaltet wird, fo darf wohl ein 
recht zahlreicher Beſuch erwartet werden. 

Elbing. 27. April. Geſtern machte ein kleines, 
ſehr niedliches Dampfboot, welches in der Schichau 
ſchen Fabrik zarsen erbaut iſt, eine Probefahrt auf 
dem Elbingfluß. Wie verlautet, ſollen eine größere 
Anzahl ähnlicher Heiner Dampfböte bei en a 

beſtellt jein, um in der K. Marine als Signalboote 
verwendet zu werden. 

k . Culm, 27. April. Die Infpection der katholi⸗ 

ſchen Schulen zu Gr. Cziſte, Bienkowko, Althauſen 
und Kielp iſt dem Gymmaſiallehrer Dr. Rönſpieß 
zum Culm von der Re — worden. — 
Dem hieſigen — — Waiſenhauſe iſt von 

einer hieſigen Dame ein Geſchenk von 100 A gemacht 
worden. 5 

© Strasburg, 27. April. Auf dem letzten Kreis⸗ 
tage in Neumark wurde der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſen⸗Etat pro 1874 in Einnahme und Ausgabe auf 

22,983 K feſtgeſtellt. Die erforderlichen Kreis⸗-Abgaben 
im Betrage von 13,670 8 find nach dem Soll des 
ſahres an Grund „ Gebäude >, Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer durch Zuſchläge zu denſelben aufzubringen. 
Die Gemeinden haben für den ganzen auf ſie repar⸗ 
kirten Betrag aufzukommen. Die Sorenjen ſind mit 
heranzuziehen. Der Fiskus in Gute auf ſeine Liegen⸗ 
ſchaften iſt mit der um die Hälfte erhöhten Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer zu veranlagen. Bei Repartition 
der für den weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verband pro 
1874 due cen Landarmen⸗, Hebammen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗ und enhaus⸗Beiträge von 2552 kommt 
berſelbe Modus zur Anwendung. Der Kreis erklärt 
bereit, die Ausführung einer Staats⸗Chauſſee von 

rode nach Löbau durch unentgeltliche Hergabe des 
Grund und Bodens und Uebernahme der Nutzungs⸗ 
9 entichäbigungen, innerhalb des Kreiſes zu unterſtützen. 
Auf das Project der Gründung einer Provinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Auſtalt unter benachbarten Kreiſen ſoll erſt 
dann näher eingegangen werden, wenn die Fefttellung der 
vom Staate aus der . zu ſtellenden Zu⸗ 
ſchüſſe erfolgt ſein wird. Die Beſchlußfaſſung über 
g höhung des Zinsfußes der Kreisſparkaſſen von 3 ½ 
auf 4% wird vertagt. Der Kreis⸗Ausſchuß wird er⸗ 
bei dem Hauptbank⸗Directorium in Berlin die 
eeigneten Schritte zu thun, um die Zuſchlagung des 

5 Löbau zum 2 der Bank⸗Commandite in 
Thorn zu erwirken. Kreistag Eine den Plan 
auf, die erforderlichen Fonds zur Convertirung der 
ausgegebenen Kreis⸗Obligationen und zur Contrahi⸗ 
neuer Kreisſchulden Behufs Beſtreitung der au⸗ 
ee Koſten der Chauſſee⸗Neubauten durch 
Anleibe beim Reichs⸗Invalidenfonds zu beſchaffen und 
'ollmächtigt den Kreis⸗Ausſchuß, die Convertixung 


Naben niedergelegt und ſich dem Strike augeſchloſſen 
aben. 

Dem Negierungsrath, Freitag in Königsberg 
ſind die Geſchäfte eines Präſidalraths beim Oberprä⸗ 
ſidium von Poſen übertragen worden. 

Pillkallen, 26. April. Nach Aufhebung der bis. 

herigen, Preßbeſchränkungen, namentlich dem Wegfall 
der e und der Stempelſteuer, wird vom 
. Juli d. J. ab auch am hieſigen Orte ein politi⸗ 
ſches liberales Blatt zweimal wöchentlich heraus⸗ 
gegeben werden. 
Der Director, des Schullehrer⸗Seminars zu 
Bromberg, Giebe, iſt zum Regierungs- und Schul: 
rath ernannt und der K. Regierung zu Düſſeldorf 
überwieſen worden. 


8 Vermiſchtes. g 

— Zum 23. April, dem Geburtstag des Königs 
von Sachſen, brachte die Meilitäczeitſchriſt „Kamerad“ 
ein Gedicht, das mit den Worten beginnt: „O Gott, 
wie biſt du groß im Sachſenland!“ SEE 

Bern, 23. April. Geſtern um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags hat im Wahlpalaſt zu Genf die Verſteigerun 
der zur Hinterlaſſenſchaft des Herzogs Kar 
von Braunſchweig gehörenden Diamanten, Pretio⸗ 
fen und Kunſtwerke begonnen. Die zum Verkauf aus⸗ 
gerufenen Gegenſtände wurden ein jedes Mal den Käu⸗ 
fern, unter denen deutſche, franzöſiſche, engliſche und 
holländiſche Häuſer vertreten waren, auf einer mit 
ſchwarzem Sammt überzogenen Platte zur Anſicht prä⸗ 
jentirt. Geſtern wurden im Ganzen für 96,425 Fres. 
verkauft. Eine ſilberne Toilette erzielte 10,500 Fres., 
fünf Uhren 1400, 2200, 2400, 2700 und 3500 Francs. 
Ringe fanden weniger Liebhaber, 5 Nummern mußten 
zurückgezogen werden; geſucht dagegen waren Knöpfe, 
von denen 2, welche nur auf 6300 Fr. geſchätzt waren, 
für 9100 Fr. verkauft wurden. Von Diamanten und 
farbigen Steinen wurde eine Pendeleque, die zu 14,700 
Fr. ausgerufen, zu 18,100 Fr. losgeſchlagen; 3 Rubi⸗ 
nen erzielten 5330 Fr., 4 andere, auf 5000 Fr. ge⸗ 
ſchätzt, 13,200 Fr., und noch 3 andere, zu 3200 Fr. 
ausgerufen, 5300 Fr., 36 Saphire, 150 Karat wiegend, 
endlich gingen mit 5450 Fr. weg. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Te Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depefche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 27. April. Effecten Societät. 
Creditactien 225%, Franzoſen 333%, Galizier 256%, 
Lombarden 145¼. Geſchäftslos. 

Damburg, 27. April. [Getreidemarkt. 
Weizen urd Roggen loco feſt, beide auf Ter⸗ 
mine beſſer. Weizen ir April 12678. 1000 Kilo 261 
Br., 260 Gd. der Mai⸗Juni 12684, 259 Br., 258, Sp, 
Sr Juni⸗Juli 12678. 257 Br., 256 Gd., er Juli 
Auguſt 12644. 254 Br., 253 Gd. — Roggen Ar April 
1000 Kilo 184% Br. 184 Gd., r Mai-Juni 183 ½ Br.. 
183 Gd., ur Juni⸗Juli 181 Br., 180 Gd, der Juli⸗ 
Auguſt 180 Br., 178 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſter, loco 57½, e Mai 57, Jar 
October Pe 200 Pfund 9014. — Spiritus ſtill, Nur 
100 Liter 100 4 Jer April⸗Mai 53%, der Mal⸗Juni 
53% Juli⸗Auguſt 55%, Auguſt⸗Sept. 56%. 
ER, Sede cle les 1300 Dur 18, 00 Ge Nr 

= ite loco „ — „ M 
& il 13,00 Gd., Me Auguſt⸗Dezember 14,75 85. — 


ulirungspreis 4% &., SeptemberOctober 47. & 
bh eg malz, Millor 0 8 Segler u 
*. 


Berlin, 27. April. Weizen loco Me 1000 Kilogr. 
74—92 & nach Qualität = 85 Ar April⸗Mai 


59, 92½. Anleihe de 1872 95,80. Italieniſche 5% 
al. Tabaks⸗Actien 797,50, Franzoſen 


81½—81½ & bez. — R lo 1000 Kilogr. 
A 1 A bez oggen loco 7er ib dh 


55 April 38,25, zie Juli Auguſt 34,00. bez., Jr Mai⸗Juni 60%— 6 
ehl 1155 Ar April 76, 00, 35 Mai⸗Juni 76,00, bez., der Juni⸗Juli 6059 ö bez., deer Juli⸗ 
ir Juli⸗Auguſt 74,50. Rüböl Y J Auguft 58/¼—57% & bez., ur tember⸗October 
e e 
F nach Qualität gefordert. — er loco 

i Ach Qualität gefordert. — 


tember 
Br. — Behauptet. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirüngen am 28. April. 
Wen gänzlich geſchäftslos, re Tonne von 
ein giofie u. weiß 127-1336. 88-93 A Br. 
ochbunt 5 


Pr ur 
Mai⸗Juni 18 / —18½—18 / & bez., dee Juni⸗Juli 
ber 2020 


2 128-1308. 88-91 K* Br. 
ellbunt . . 126-1304. 86-89 & Br.“ 81-87 
unt 124.1283. 85 87 & Br. & bez. 
roh. . 281350 84-87 9 Br. 
ordinar . . . 120-1267. 74-81 A Br. 
Negulfrungspreis 12628, bunt lieferbar 85 
Auf Lieferung für 12684, bunt Ye April⸗Mai 
85½ AM Br. er Mai⸗Juni 85 ½ Mr Br, 8 
e S Br., der September⸗October 
82 rief. 
Ro agen loco ohne Umſatz, te Tonne von 20008 
egulirungspreis 12084, lieferbar 60½ 
ur Lieferung Yer April = Mai 59 N Br. 
Spiritus Yr 10,000 7 Liter 21½½ Ar 


Viehmarkt. 88 

x Berlin, 27. April. Auf heutigem Viehmarkte 
bez. Kara an Sch a am en 1295 55 ö 5 
Geihloffene Frachten vom 21. bis 28. April.] Stück Hernvieg weine, 11. afe un 
Von Danzig nach Firih of Forth oder Koblenhßfen 1594 Kälber. Her Verkehr zeigte gegen den wor: 
Is 6d Ar 500 84, engl. Gew. Weizen, 8 K de 8000 C. wöchentlichen Markt keine Beſſerung, obgleich die 85 
Weizen nach Copenhagen, 9½ . Jer 8000 7. Weizen trifft nicht fo ſtark war. Rinder ließen in beſter 
nach Christiania, 7% u. 8 „ Jr 8000 84. Weizen Qualität etwas nach, da größere Exporteure fortge⸗ 
uach Stralſund, ür Holz nach Copenhagen 11 ‚A Jr blieben waren. Preiſe ſtellten ſich wie folgt: l. Sorte 
C.⸗Fuß fichten = ol, 11½ A ver E.⸗Fuß ſichtene 18 Re, 2. Sorte 14—15 S und Fr Sorte 12—13 Pr 
Mauerlatten. Papenburg 10 A er Laſt rheinländ. ee 100. 6%. Fleiſchgewicht. — Schweine beſſerten ſich 
ſichtene Mrauerlatten. Leer 12 „ der Laſt eichene Run ; 17885 e N R ann 
Schw 0 24 Stu Bil ei ei 1 are. — ex⸗ 
Schwellen von 24 Stück. Biſſerup 7 Seeland 5 cast für Sammel drückte die ſtarke Zutrifit 
ſehr, da ſowohl der Localconſum, ſowie der Exportbe⸗ 
gehr ſehr eingeſchränkt blieb. — Kälber mußten ſich 
mit knappen Mittelpreiſen begnügen. 


Kaffee. 
Amſter dam, 26. Ir Das beziehentlich kleine 
aa geh 5 Dielen, 5 5 75 die 3 
0 was gün⸗ 
Weymouth 20. dee Load flchtene Balken. ink Meira er ee 
; 5 igere Meinung für den Artikel ließen allgemein einen 
Devenport 188 or Load fichtene Ballen, 19 Ar Load Ablauf der Auction über Taxe erwarten. Die günstige 
„| Erwartung wurde jebodh in der Auction noch über: 
troffen und die erzielten Preiſe waren 3 44 Cent über 
Taxe, ſo daß gut ordinär Java jetzt auf 53 ½ à 54 
Gent anzunehmen iſt. — Der Bedarf, der zu den nie⸗ 
drigen Preiſen mit mehr Vertrauen einkaufte, regel ie 
dieſes Mal hauptſächlich den Preis. Der Ablauf 
wurde günſtig aufgenommen, nach der Auction war 
Kara lebhafter Handel in altem Vorrath und ver⸗ 
ehrte der Markt in feſter Stimmung. ußer 580 5 
Ballen Java per Dahlia und County of Sutherland 
haben leine Abſchlüße mit der erſten Hand ftattgefunden 


von Danzig 3 London 28 6d, Hull 28 3d und 
We 6 28 6d, ſämmtlich Yr 500 4%. Weizen engl. Gewicht. 
Wetter: Schön. ; 5 Copenbagen 8 * Jer 500084. Weizen engl. Gewicht. 

Amſterdam, 27. April. [Getreidemarkt.] Wechſel, und Kond&cnurfe. London, 8 Tage 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, zer November 6,22% Pr. Paris 10 Tage 50% Nr. Belgiſche Bank⸗ 
329. — Roggen loco unverändert, r 2 An Ir 3 7 a ben de en 

3 202. — ril 351 D As . u 78 e, 
Ju 208, 2 Sictober 202 — Maps J. April 5 4, diüterſchaftl 54 e Gd. 4% do. do. 95% Bd, Li % 


D U 1 Fuge — — 
ü e dent Krk N Gen. fc (Schlußcoinſe.) Papferxente 69,20, 
J gegeben bleiben. 1 37 x 3 Silberrente 73,90, 1854r Looſe 97,50, et 975,00, 
er Der „Reichsanz.“ publicirt das K. Privilegium | Nordbahn 2055, Creditactien 219,00, Frauzoſen 321,50, 
et Ansgabe auf jeden Inhaber lauten⸗] Galizier 247,25, Kaſchau⸗Oderberger 135,00, ar 
der Schuldverſchreibungen des Kreiſes Graudenzſ 93,60, Nordweſtbahn 185,00, do. Tit. B. 97,00, London 
8 Betrage von 666.000 Mark Reichswährung vom] 111,50, Hamburg 54,90, Paris 44,25, Frankfurt 94,25, 
März 1873. l i Sreditlonfe 158,00, 1860er Looſe 104,20, Lomb. Eiſenb. b 
Thorn, 24. April. Der Prozeß, welcher gegen | 145,75, 1864er Yoofe 132,00, Unionbant 102,0, Anglo- 4 Getreide⸗Börſe. Wetter: lalt und unfreund⸗ 
die früheren und Weil i le Gas lieder] Auſtria 134,25, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,96, lich; ſtürmiſch aus NW. 
eingeleitet ecke weil die ſtädtiſche Gas Anſtalt] Ducaten 5,30, Silbercoupons 106,00, Eliſabethbahn Weizen loco aeigte ſich am heutigen Markte gänzlich 
nicht zur Gewer eſteuer angemeldet worden ift, dürfte 206,00, Ungariſche Prämienlooſe 77,25, Preuß. Bank⸗ vernachläſſigt, zumal die geſtrigen Depeſchen aus 197 7 
ſich in ſeinem Verlauf intereſſant geſtalten. Alle ſeit] noten 1,66. beim ſchönſten Wetter den dortigen Weizenmarkt flau, 
1859 im Amte geweſenen preußiſchen Finanzminiſter London, 27. April, [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ billiger und geſchäftslos berichten. So fehlte denn 
werden als Zeugen fungipen. Merkwürdi bleibt bei] bericht.) Engliſcher Weizen nur 1, ſchwediſcher Hafer auch hier heute alle Kaufluſt, und ſelbſt um 19 
dieſem Vorfall, daß die Regierung zu Marienwerder] % s billiger verkäuflich, Anderes nominell unverändert. billigere Preiſe wollte man nicht kaufen. Der ganze 
erſi jetzt die e beantragt, während fie doch] Tendenz weichend. — Die Getreidezufuhren vom 18.] Tagesamſatz blieb auf 70 Tonnen beſchränkt und iſt 
ſchon aus den jährlich eingeſandten Etats erſehen mußte, bis 24. April betrugen: Engl. Weizen 3048, fremder | für hellfarbig 12224, 81 , hochbunt 127, 127/824. 86, 
daß in Thorn eine ſtädtiſche Gas⸗Anſtalt eriftixt; zur] 18,116, engl. Gerſte 886, fremde 6438, engl. Malz 87 . der Tonne bezahlt worden. Termine ebenfalls 
Beſchaffung der Mittel zum Bau der Gas-Anftalt iſt Gul 18,795, engl. Hafer 675, fremder 19,853 Ortes, ohne Kaufluſt. 120 bunt April⸗Mai 85% M Br., 
übrigens |. Z. eine Anleihe beſchloſſen und von der Eugl. Mehl 16,956 Sad, frandes 1776 Sack und Mai⸗Juni, 85 ½ M Br., Juni⸗Juli 86 „ Br. Re 
Regierung genehmigt worden, dfren Zweck ganz aus- sos Faß. — Wetter: Heiß, gulirungspreis 12682. bunt 85 % Gekündigt nichts. 
drücklich angegeben worden war! — . itglieder London, 27. April. [Schluß⸗Courſe.] Con Roggen loco unverändert, auch ſind nur 12 
des Stan iner orbit Betſheſſign haben in der ſols 92%. 5% Italien. Rente 64¼. Lombarden] Tonnen 12474, zu unbekannt gebliebenem Preiſe ver⸗ 
letzten Zeit eine ſo geringe aa igung an den Sitzun⸗[ 120. 5% Ruſſen de 1871 95%. 5% Ruſſen de 1872 kauft. Termine geſchäftslos, 12044. April⸗Mai 59 
ren gezeigt, daß au den ar ; etzten Sitzungen die ber |99%. Silber 59 ½. Türkiſche Anleihe de 1865 41. R Br. Regulirungs Preis 1208. 60% M Ge: 
chlußfähige zu 2 adtverordneten nicht erſchie⸗ (6 Türken de 1869 50%. 6% Vereinigt. Staaten kündigt nichts. — Gerſte und Erbſen loco ohne 
nen war. Die Wah or en in Zukunft for famer | Ar 1882 ‚103%. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. Umſatz. — Spiritus loco zu 21½ n r 10,000 Liter 
Be et. werden müſſen, wenn hier 4 eſſerung . Papierrente 63%. — 6% ungarische | verkauft. 
eintreten ſoll. ; 2 Brb. Schatzbonds 2%, Prämie. — Aus der“ 
Königsberg, 28. April. General⸗Feldniarſchall 121,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — a 2% . 
v. Manteuffel hat in einem Schreiben Lon Berlin Liverpool, 27. April. [Baumwolle.] (Schluß: 
aus an die Familie ves verſtorbenen Dr. Yurom dere | bericht.) Umfag 15,060 Ballen, davon für Epeciulation 
ſelben ſeine Theitnahme ausgeſprochen, unter Hinweis] und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 3%, 
auf die Verdienſte des Dahingeſchiedenen, welche der⸗ middling amerikaniſche 8%, fair Jhollerah 5% middl. 
jelbe ſich in den Kriegen 1866, 1870/1 als Generalarzt Re Dhollerah 5 ½, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
in feiner Armee erworben hat. — Die Pflaſter⸗] Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5% 
arbeiten in der Stadt ruhen num. vollſtändig, va new fair Oomra 5%, good fair Ooung 6 ½, fair 
geſtern auch die letzten Steinſetzer, Salzträger ꝛc. die! Madras 5 ½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 


Angekommen: Kipp, Emaunel. Stralſund, 
Schlemmkreide. . ® E 
Den 28. April. Wind: NNO. a 
Angekommen: Pederſen, Maren, Carlskrona, 
Granitſteine. — Suur, Annchen, Sunderland, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 27. April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 10% Zoll. 
Wind: N. — Wetter: regnigt und kalt. 
Stromauf;: = 

Von Danzig nach Warſchau: Klawe, Töplitz 
u. Co., A. Fürſtenberg, Asphalt und Salz. g 

Von Stettin nach Warſchau: Schmidt, 
Wehmer u. Reinhardt, Wieſenhütter u. Waudel, ge⸗ 
darrte Rübenbrocken und China Clay. ; 

Von Danzig nach Nieszawa: Böhlke, Hauß⸗ 
mann u. Krüger, Cement, Chamottſteine, Soda, 
Chamottthon, Colophonium, Kreide. Dachpappe, 
Asphalt, Wagenfett, Maſchinenöl, Stärke, Schieser⸗ 
tafeln, Blelfedern. i 

Bon Fürſtenwalde nach Thorn: Kujas, Keller, 
Düngermehl. — Wolff, derſ., me. 4 


5 Bi tromab: 
Zippan, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 

. 5 . 1 Kahn, 2244 — Rogg. 
eee Antoniewo, do., 1 do., 8000 St. 

iegelſteine. 

Lewandowski, derf., do. do., 1 do., 6600 St. 3 
Kubatzli, derf., do, do, 1 do, 8400 St. Ziegel 
Glinski, Mondrijewski, Rothen Krug, 60 Cubikmeter 


rennholz. 
Schlaak, Lewinski, Wloclawek, Hamburg, 1 do., 1716 
Cr. 23 (. Melaſſe. 
Born, derſ., do., do., 1 do., 1707 C. 88 6. Melaſſe. 
Rau ; enge derſ., do., do, 1 do., 2198 K. 56 
Melaſſe. 
Seichert, derſ., do., do., 1 do., 1815 &%, 19 24. Melaſſe. 
Gohlke, derſ., do., do, 1 do., 1916 K. 33 &. Melaſſe. 


bevollmächtigt den 
Kreis ⸗ Obligationen in 41 33 1 3 e 3, N do. 9955 * - . 
bi el: ge 4% herbeigukle eis 7 Lee , er Mai 35, de Herbſt 34 0e. bo, do, 10998 Brief. 5% Danziger Schiffahrts⸗Actien⸗ x Schiffs⸗Liſten. . 
Ades Keks Alſetiſſez anheim and⸗ Ren fahrwaſſer, 27. April. Wind: N. 
* 28 


PVeſeuſchaft 0 Go. 5% Danziger N 

briefe 98 Br. 5% Pommerſche Sppohe en Pfand riefe 

990 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗ 

Fabrik 100 Br. ; 
Das Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 28. April 1874. 


Productenmärkte. 

Stettin, 27. April. Wehen Nr Krühlahr- 87%, 

ya Mai⸗Juni 86 ½, Jr September⸗October 80%. 
— Roggen er Frühlabr 62 ½, r Mai⸗Juni 59, 
yor September October 55%. — Rübzl 100 Kilogr⸗ 
loco 13%, Ne April⸗Mai und Ye Mai⸗Juni 17%, Jer 
Septeniber-Detober 19. — Spiritus loco 225,4, 7 
Fr hlahr 228, 7% Miai-Juni 2218/24 bez. — Petroleum 
loco 4% & bez. u. Br., alte Uſance 4% m Br. Re 


Berliner Fondsbörſe vom 27. April 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 
wid. vid. ’ told, 
1873, . 

Deutſche Fonds. bppotheken-Pfandbr. . x | a Berlin. Nordbahn 277 5 [Stardarb-Moſen 101% 450 do. do. B. Glbethal[ 5 | 69%, | Gew., Bt. Schuſter] 60% 0 > Berg: u. Sit en Geſellſch 
Conſolidirt Anl. 44/106 Bod. Erd. Oyp.-Bfd. 5 101% do. Bart--Oblig. | 4 | 106?/, Berl.⸗Pöd.-Magd. 103 4 — [Thüringer 121 — 4lingar Nordoſtb. 5 65 Int. Handelsgeſ. 72 — He 
Dr. Stacte- un. | 44 101% Gent: @o.0r.B700.5 |102. d. Pfd. 3. Em. Sn A 80% Serum, Stein 155% 10% | zint-Imferöurg | 64% |— tungar Oban 5 59 | Mdnigss Werd. | 79% — Dortm. Unten Bab 5 

I — 499 ee Ag 44 99 75 er 79% Bresl»Schw.-Fbg. 104 8 Weimar-⸗Gera gar 761% 4½ Breſt⸗Grajewo 3 73 Meining. Creditb. 106% 5 „ 
Granit Gips. 34 92 % Kunde. de. 5 19% | Do. Saua. r. 4 | 67 . 13274 — do. St Ur. 55½ 5 f Charto- Aw rtl. 5 | 99% | Rorbdeutigeßant | 13914 | 10% Stolberg. Jint 
Brdräm. A. 1355 5123, | Dam. Op. ſpbr.0 99 4% merit. Ant. bc | 6 | 974, „ dv. 10% 5 bald lte. 51% 3 | HunstEHartem | 5 | 99% Daham ung. 190% ge de. St- br. 
Ofvemuf. Ver. 3 8742 Meinig-Präm. Pfd. 5 940 do. 4. Ser | 6 100 ert.. Kempen 2% 0 Breſt⸗Gralewo 35 — faurkst-Klew 5 | 99%, Pom. Ritterſch⸗B. | 121% ) 8½ | Victorla-Oütte 
5 bo. 4 | 98% Gotha. Präm.-Bfd. 5 106 de. Anl. d. 1885 6 102 ¼ u StPr. 18, 0 Vreſt⸗lew 43 5 +Mosco-Njäfen 5 100%] Preußiſche Bank | 1972, 20 Wechſel- Cours b. 27. Apri 27 April. 
do. do. 441102% | Vomm. Dyp.-Pfdb. 5 103. po. 590 Anl. 5 | 99% * Tat * 14 „ bal Garten, 110% 9 | HMoSco-Smotenst) 5 894 | do oder. | 88% | 0 | Anerde 23 3 er 
Demmer. Bohr.) 31 85% Stett.Rat.-Hyp.p.l5 99 J do. do. p. 1881 6 103 % PR en 5775 0 Gotthardbahn 101 ½ 6 | nybinst-Bologove 5 ] 844g Pr. Cent. Bd-Gr. | 121½ ) 94% ee 9 8 2 3 = 
„ b 4 94% Ausländische Famds. |nemyortsttm. |7 | 9 de. er tenbet | 37%) 0 jene Mad. 69%, | 5 kelahen ene, | 5 | 9954 [Preuß an dn, 28% | 0 12 don 145 — 
bo. do. |44 102% en 62% do. Gold⸗A. 6 | 95% Kobifu 524 85 5 3 ige 22 — 4WarihauTeresp, 5. 90 Schaffhauſ. Bntv. | 125¾— ver f 2 a 5 
56 1 . 2 er.-Franz. St. 19 — Schleſ. Bankverein — i * 
— ih: 3 N 1 5 6% Wee en % 0 b do. Kerbeſb. 108% 5 Bank- und Indufriceetien, eee, 3 29.04 — 
d. do. 14196 bo. Erb-. v. 1858 1056 bo. Tabelt- Obi. 6 | 96%, „ 3% 3% | de. e. junge 568 5 e derer tte | 26 0 c et 3 
vo ds. 4102 bo. Lose v. 18605 967% Pramböſiſche Rente | 5 — „ . pie 21, 25710 Bauen | 34 — | mim 2 5 89 
do. do. 5 108 do. Looſe v. 186417 99 5 Naab-Graz.⸗Pr-A. 4 78 — 0 IR 104 3% 5 1355 — Verl. Bankverein 111 280 r 28 ˙ — Ric pe 890 
5 5. 69 2 9% — tmuffiſ. Staatsb. 2 — Berl Caſſen-VBer. 2 eutſche Baugeſ. — E 91 
Be 14,9 ee ee e eee (233% | eee e e ee . e. e , 7 |" , 
Bomm. Mentenbr. 4 | 98% Muff-gl. Ant. 1822 10 1, J Türk. 6% Mnteige | 6 — 2 2 4 [Schwein. Untond. 15% — Gerl. Handels-. 11161, — | do. ReigaGont. | 90% 8 | m s Se 6.925 
Bofenfhe de. 4 97 bo. be. Anl. 1856 | 70% | Lt. Giienb.-Lonfe | 3 e ß | 2978 1,0 |Eamenne ln Bu — > 
Bruußiihe de. |4 | 98% | do. bo. Anl. 1862)5 |100 Mordpaufendärhurt | 6442 4 | mmariäauin | 8144 |— | Bresl-Discontob. 83% — A. B. Omnibusg. | 141%, 15 K. 
05 Eiſenb.-Stamm-u. Stamm- do. St.-Br. 53% 0 Ausländi E Genteld. f Bauten | 66% — Ctr.-F. Vaumat. 31 — Louisd'or 109 ½ 
Bor. Prün Anf d. bo, von 167015 99% FPrieritäts⸗Netken. 25 Obadal. A, . 148 — ul ge Brioritäts- ard! de von | 73% | en an e 40 — | Du — 
. Janseommahsiäe. | 864. |=> Tokeeen aibeane | dat | a dale auer | 61 , ue ne 0, — eren 6.22%, 
Bayer. Präm-A. 4 113%, do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 83% a Märt ER ee Ber ee 5 [100% | DanzigerPrivats. 119 | 7% [WöbtertMafhinf. | 59 % — | Napoleomsp'or 511% 
Braunig. Pr.-A. — 2% Ruf Stiel f. nl. 5 921% me w 149% 16 3 e 15 0 ne 5 807. eee 25 2 3 — 3 rg 147% 
8 > N 1 4 0 . ih Rud.-⸗B. 5 utſchechenoſſ. B — er No 2 — 2 
—— 30 = Yu ae — de = 2 135 Berlin De 8 a Rechte Oderuſerb. 123½ 6 ½ l tOeſt⸗Fr.Staatzbz. 3 309 | Deutſche Bant 82% — Elbing ⸗Siſend.- F. 14 — —.— Banknoten 2980 
— — 3 54 nah. Bed. C.. 865 | 86%, Berlin« rip 103% 5 do. Ede 122½ | 6% | FSüdöſt. W. Lomb. 3 124644 Detſch. Eff u. W. 118 9 adnigsbg. Bulkan 32 — ] Heſterreichiſche Bankn. 804K 
Shea. meh 5 40% | de. Gmtent. vo, [5 79% Jontingemburs | 1772% 110 Ia 188 |— | +emon.seD0tg.) 5 | 86% | Deutige Unten. | 79% | 1 |Minnis am. | 72 — | de. Eilbernumen 26 
" Je Leerlin-Damburg „ 10 UAbein-Rabe 28% 0 N tener Romwekb. 5 | 86%. I Lüe.-Jommnand. 171 I Oral. Sind. | 71 |— Inuit — 93% 


| man 
j Geſtern Abend 6) Uhr wurde 21 
meine liebe Frau Sophie, geborene 


0 x Droguen, Grosses Lager 
Braunſchweig, von einem gefunden an; Apotheker - Waaren, von Parfümerien 
Knaben ali entbunden. 5 N Farben, III ann Ponsaden all N 
Danzig, den 28. April 1874. 7 Pharmac. u. techn. 
Dr. Tornwaldt. ; Chemikallen, 244725 Tollette-Artikeln, 
x SSS = von den einfachsten bis zu den feinsten Rolddeoorationen, #4 | ?. Astherische Oele, ‚sel 7 Aal Feine Tollette- und 
eee Velours und Holz, empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu 5 Essenzen, 7. 2, - 9 Haus-Seifen, 


Firnisse u. Lacke, Chemiker und Apotheker, Mediolnische 


Tinten u. Stempel- D ANZIG 8 Seifen, 


farb 1 
ag Fabel Holzmarkt No. 22. Brennstoffe, 
Thee-Lager. Wäsche-Artikel. 


8 den billigsten Preisen 


Otto Klewitz, vormals Gar Heydemann, 


Langgasse No. 53. 
NB. Vorjährige Tapeten zu ganz bedeutend herabge- 
setzten Preisen. 1448 


® 
3 
Die heute in Berlin vollzogene 5 
Verlobung meiner einzigen Tochter J 
& Sophie mit dem Kaufmann Herrn 1 
Ludwig Sußmann aus Hamburg 
beehre ich mich Freunden und Be⸗ 8 
kannten hierdur ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 2 T 
; us 7 ; 5 = 
Danzig, den i 2 05 Ra N So un . 1 Herings-Huction 
1478) geb. Köhne, N N r ae e den 30. April 1874, Vormittags 10 Uhr, mit 
0 0 K i O a orwegischen Feittherin wie mi 
eee Danziger 5% Kreis- hligationen Schotilschen ® „ 
eute Abend 6%, Uhr entichlief ſanft 9 4 ; 15 ö ono m Crownbrand-ihlen und 
kurzem Krantenla A i 1 9 h find ſämmtlich gekündigt 0 Crownbrand-Matie „Heringe 
liebte Frau a Kar diane er, und löſen wir dieſelben ſchon von jest ab inclufive Coupon per 1. Juli mit im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe 85 er ih 
Schwieger- und Großmutter / Ar, per 100 e Eoftenfrei ein, wodurch den Intereſſenten ein ) " Kar : 


3 Juliane Juſtine Keiler 
im 69ften Lebensjahre. 
Danzig, den 27. April 1874. 


5 


zweimonatlicher ieh von 25 Sgr. per 100 Thaler als Aufgeld 


welle al 5 Robert Wendt. 
wire Meyer & Gelhorn, Danzig, N. 111 


Best mera eee ME 5 25 


Wen 
Be N 


1501) Die Hinterbliebenen. 1497) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. nchovis in Büchſen und 

Sa unſer lieber Otto im Alter 2 2 Ü ausgewogen, Sardines à 

Wonen 11. Monaten an der Gehirnent⸗ = .. — — [irrer ser” ai 
nbung. — . . 8 2 { 3% 8 2 . hr g 

„Gr“ Lichtenau, 27. April 1974, 0 i eee ee ermaßigſten Preisen, Brabanı| I SE), 7 ‚Lux; on 

1485) A. Nieß und Frau. 5 ter Sardellen empfiehlt Be Atofiebit {ein ArEBu ee vor» 


Französische 
i Long-Chales, ! 
so Englische Rips- u. 
Bekanntmachung. Lamz-Tücher |! 


In unfer Firmenregiſter ift heute unter] 
empfiehlt in großer Aus wahl (1495 


No. 374 bei der Firma 
N. Baum. 


Todes: Anzeige, 

Geſtern Abend 8 Uhr endete ein ſanfter E 
Tod das längere Leiden meines lieben 
Mannes, des Gutsbeſitzers Auguſt Grolpy, 
welches ich im Namen aller Hinterbliebenen 
hiermit tief betrübt anzeige 

Bielawken, den 27. April 1874. 
1488) Mibertine 8 
TT 


Arnold Nahgel, | 22 züglichfter Zubereitungen für 


Schmiedegaſſe 21, nahe dem Holzmarkt. die bevorſtehende Sommer⸗Saiſon 
7 n . für Herren, Damen u. Kinder. 


r N 
. Schmiedegaſſe No. 21. (1478 N 0 
Reinſchmeck enden Caffee von jhäit ſogleich oder aum . Sulkaa 
f 11 Sar. pro Pfd., Dampf- E t. Damen, . in 
| „ engagement. Damen, welche in 
Caffee v. 15—18 Sarı pro Pfd.] dieſer Branche thätig geweſen, erhale 
empfiehlt ten den Vorzug. 5 


Arnold Mangel, 1 Hermann Gelhorn, Lang 1 u 
4. 11 eee 


Schmiedegaſſe pi 
drima In d. Kindergarten 
Poggenpfuhl No. 11, 


Amerikan. Schmalz, beginnt am 1. Mai der Sommer: 


F irt bill. Curſus. Spiele und Beſchäftigungen 
163 und ıumberfteuert, offerirt billigt werden bei ſchönem Wetter = Freien 
arl Voigt, nemantt No. 38. 


W ö 
Ein Pöſtchen gelagerten "Stinmüller, 
Werder Käſe, 


Louiſe Grünmüller. 
Al offerire in Broden pr. 3 . 14 
Carl Voigt, So 


Arnold Nahgel, 


Fr. Carl Schmidt 
folgender Vermerk eingetragen: 
dieſes Geſchäft iſt mit Activis und 
Paſſivis unter der bisherigen Firma 
auf die Gebrüder Franz Carl Schmidt 
und George Victor Schmidt zu 
Danzig übergegangen. 
Shu iſt die den genannten Gebrüdern 
chmidt für dieſe Firma ertheilte Procura 
(No. 318 des Procurenregiſters) gelöſcht 
worden. 
Endlich ift in unſer Geſellſchaftsregiſter] 
unter No. 270 die Geſellſchaft in Firma 
Fr. Carl Schmidt 4 
zu Damaig mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchafter ſind: : f 
1. der Kaufmann Franz Carl Schmidt, 
2. der Kaufmann George Victor Schmidt, 
beide zu Danzig, und daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 23. April 1874 begonnen hat. 
Danzig, den 25. April 1874. 5 . 
Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗“ 
ollegium. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 950 die Firma 


7 P. Franzen 
17 Danzig und als deren Inhaber der 
aufmann Peter Franzen zu Danzig ein⸗ 
getragen worden. 


Adolph Lotzin, 


Manufactur- 
und Seidenwaaren-Handlung, 
Langgaſſe 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 
Neuheiten für die bevorſtehende Saifon in 


Schwarzen Coſtümſtoffen 


; zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden find. 
5 Die umfangreiche Collection beſteht aus folgenden einzelnen 


Ein f. möbl. Vorzimmer, auf Wunſch 
mit Burſchengelaß, iſt Hundegaſſe 49, 
2 Tr., zu vermiethen. 14 


5 Däucher-, grünen und marin. Lachs tägl. Altran 

4 N friſch —.— aſſe 70. Moell. täglich friſch, empfiehlt billigſt 

Kaffee Offerte. enen 
Wirklich wei ichmedtenhen| Telegra hen- al 4 
. empfiehlt gutes Piſſener Bier un 


9 
Kaffee pr. 11 Sgr. en 3 Bil! Rita: 
tiſch von 12 bis 2 Uhr. 950 


Gutſchmeckenden Kaffee pro 
Telegraphen-Halle, 


i enden Kaffee pro 
Be 283 Langenmarlt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe, 
Heute Abend 


Nein 5 . N 5 8 ein . f 5 

unter 900 34 eee e e er Artikeln, von denen jeder wieder auf's Sorgfältigſte aſſortirt iſt und D5 CariVoi * Krebsſuppe und 
mann Ser been pre gel. Herder die außerdem fich ſammtlich durch ein vorzügliches neue Schwende Sifchmartt 282 (1504 Krebs⸗E 

Perseo Procura ertheiſt hat. welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine 28 e N 2 ſſen. gen 


Deutſcher Volksgarten 

in Ohra, früher Oſtbahn. 
Einem geehrten Publikum Danzigs ſo⸗ 
wie meinen werthen Freunden u. Gäſten 
empfehle meinen auf's beſte renovirten 
in Blüthen ſtehenden Garten ganz ge⸗ 
horſamſt und bitte mein neues Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, 


000 H. Mattheſins. 


Um mit dem großen Waarenlager 
von Waſſerleitungs⸗ u. Canali⸗ 
lattons⸗Gegenſtäden baldigſt zu 
räumen, empfehle ich mich meinen 
werthen Kunden, ſowie einem geehr⸗ 
ten Publikum bei Neubauten, Verän⸗ 
derungen und Neparaturen zu billig⸗ 
ſten Preiſen ganz ergebenſt. 


A. Baumgardt, 


Danzig, den 23. April 1874. 5 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗. 
Collegium. i 


Auction 
zu Langefuhr No. 19. 


verbeſſerte, ſchöne, dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. 
Schwarze ganzwollene Stoffe, 
Französische Cachemires und Cachemiriennes. 
Französische Cachemire double. 
Velours long. Velour Biarritz. 
Velours de laine. Cachemire Victoria. 


Sohwarze halbwollene Stoffe. 


“ il 1824 Klempnermgeiſter, 1 
. 52 be mh Engl. Köper-Thibet. Langgerippten Velours. Brobbäntengaite Ss, 20. Concert-Anzeige 
werde ich zu Langfubr No. 19 im Auftrage f „ Stout-Alpacca. Seiden-Alpaoca, ESSENER für Pr. Stargardt und 
des Bäckermeiſters Herrn Natſchle wegen „ Stout-Lustres. Demi-Lustres. N r Amerik 1 g l 
. N Schwarze haltbare Seidenstoffe. elle g Mittwoch Ac do. April 1874 
2 gute Wagenpferde, 3 Maſtſchweine,. Drap de France. Cachemire Royale. pferdezahn-Mais im Saale der Fr. Wolff wird von Mits 
2 Verdeck⸗Droſchken, 1 Glasfenſter⸗, Taille de Lyon. Satin luxor. ’ gliedern des „Elbinger Stadt⸗Theaters“ 


vorzügliche Qualität und durchaus ſchimmel 
I frei, traf fo eben für mich ein und offerire 
ich davon mit 5 M excl. Sack ab Stetliner 


1 Halbverdeck- und 2 Jagdwagen, 
darunter einer mit Verdeck, 1 Fami⸗ 
lienwagen mit 3 Gefäßen, 1 Kaſten⸗, 
1 Kloak⸗ und 2 Arbeitswagen mit 
Leitern, 1 Handwagen mit Waſſer⸗ 
tonne, 1 Verdeck⸗, 1 Jagd⸗, 1 ruſſi⸗ 
ſchen Spazier⸗ 1 Arbeitd- und 3 Un⸗ 
terſchlitten, 2 Schlittenpelzdecken, 
Schlitten locken, diwerſe Spagier- u. 
Acheitsgeſchirre Zäume, Leinen, 
Mg, Yan Sättel, Dateien, 
P 8 

0 


Croiss double tout cuit. 
Moire antique (noir Lincoln). 1 
Lager. 


Sohwarze reg ene ee 8 . A. R. Plu tat, Stettin 
„Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu haben bei (1426 


C. H. Domanski W.. 


Langgarten 107 und an der „Legan.“ 


in äußerſt günſtig gelegenes Grund: 
E ſtück ii mit 1000 9 Anzahlung min: 
deſtens ſofort ohne weitere Einmiſchung 
u verkaufen. Adr. ſind unter 1514 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. AB. 
Ei feit Jahren im beiten Betriebe befind! 
Buchbinderei, verb. m. Buch, Papter-, 
u. Galanteriewaarenhandlung, ſowie Leihe 
bibliothek ift Krankheit halber in Berent, zu 
verl. Adr. u. 1482 1. d. Exped d. Btq„erbetent. | iQ 
in gellbter Zeichner wünſcht mit Bau- 
zeichnungen beſchäftigt zu werden. Näh. 
Kohlengaſſe No. 9: 3 (1474 
rimaner wird eine Penfion 
ai ab, womöglich bei einem 


Vocal⸗ u. Inſtrumental⸗ 
Concert. 


beſtehend aus klaſſiſchen u. lomiſchen Muſik⸗ 
Piecen gegeben. 
6 1 an der Abendkaſſe. 


Entree . Anfang 75 Uhr. 81489 
ircus fi. Blumenfeld 
auf dem Heumarkt. 

Morgen Mittwoch, den 29. d. Mts. 

Große Vorſtellung. 


Anfang 38 Uhr. Kaſſenöffnung 37 Uhr Abos. 
Moritz Blumenfeld, Director. 


flüge, Landhacken, eiſenz. Eggen, 
racken, 1. Häckſelmaſchine mit 5 


Meſſern, diverſe Stallutenfilien, 1 
Partie Nutz⸗ und altes Eiſen, 2 De- 
cimalmaagen, 1 großen und biverfe 
kleine Ei ebalten, ca. 50 Getreide⸗ 
und ehlſäcke, Bettgeſtelle, herr⸗ 
ſchaftliche und Gefinde etten, Spinde, 
Tiſche, Stühle, Haus⸗ und Küchen⸗ 
eräth, 1 Quantum Heu und einige 
Schock Roggenricht⸗ und Streu⸗ 


ſtroh ce. Fr 2 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. Den Zahlungs⸗Termin . 


werde ich den mir bekannten Käufern bei 8 D i N 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen X un | 

ICaecilieWahlberg, 
u 8, Wollwebergaſſe 8, "BE 


fofort. 7 
Janzen, Aucſionator. 
empfiehlt in groſtartigſter Auswahl 


Breitgaſſe No. 4. f 
5 17 27 Ibeſtätige jegeift * 
i a Far ein älteres Ehepaar wird eine geſunde 
Fi ru [N 1 r 0 Wohnung von 4—5 Zimmern, Stallung 
> für 2 Pferde und Wagenkemiſe, en os 


942) Vormals Joh. Jac. Wagner. 
vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre. [Königsberger Pferde. Loſterie 


Friſche Silberlachſe, 
Stroh⸗Hüte tettiner ⸗ 


in Fiſchen von 6 bis 15 ½ zum Marktpreiſe, 
Königsberger Lotterie a 1 K bei 
in allen möglichen Geflechten und Fasgons zu billigſten feſten Preiſen. (1496 


Uri 


mit den neuesten Musikalien, die sämmtlich leihweise gegeben werden, reichlich ver- 
schen, empflehlt sich zu ferneren Abonnements. 

Billigste Bedingungen. Eintritt jederzeit. (1254 
—— — — nn — gm 


Der 


postillon d'amour 
in der Langgaſſe. 


det billigſt unter Nachnahme 


1512 Brunzen's Seefiſchhandlung. 
m Colonial⸗ und Schankhaus iſt Ver⸗ 
änderung haller zum 1. Juli auch ſof. ig 

zu verkaufen. Adr. unter 1517 in der Exp. 3 

dieſ. Ztg. erbeten, - 


in großen Hälften und ausgewogen verſen⸗ 


= zuſammen ängenbe Zimmer find für 
in Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 82,1 Treppe, 
zu vermiethen, (1516 


Redaktion, Druck und Verlag vo 
A. W. Kafemann in Danmig,. 


Fetten Räucherlachs 
Theovor Bertling, Gerber 
1 ES BE 


* N 1 0 9 


